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Auch diese Woche stand wie die vorher¬
gehende bei unS noch völlig im Zeichen des
lippischen Regeutschafts - und Thron¬
folge streit es . Der Beginn der Woche brachte
die vielerörterte „authentische Interpretation "
deS Kaisertelegramms durch den Reichskanzler ,
welche besänftigendes Oel auf die zeitweise hsch-
gcheuden Wogen der Oppostttonsbewegung im
Fürstentum Lippe goß . Nach den Versicherungen
des Reichskanzlers , welche als das nicht mtß -
zuverstehende Manifest des verantwortlichen
Leiters der deutschen Politik aufzufassen find,
besteht aus keiner Seite die Abficht , die Regent¬
schaft des Grasen Leopold in irgend einer Weise
«nzusechtcn , und das Telegramm des Kaisers
hat nach der Interpretation des Grafen Bülow
lediglich den Zweck verfolgt , den Graf - Regenten
Leopold von der vorläufigen Aussetzung der
Vereidigung des in Detmold stationierten Ba¬
taillons in Kenntnis zu setzen .

Die Erklärung des Reichskanzlers hat denn
auch unverkennbar im Fürstentum Lippe außer¬
ordentlich beruhigend gewirkt . Aber gleichzeitig
find die kaum beruhigten Gemüter in einem
neuen Streit entbrannt , der erkennen läßt , daß
eS mit der anfänglich vermuteten Einigkeit aller
Lipper schwach bestellt ist. Während der Li ir¬
dische Landtag sich , wenn auch erst nach
längeren heftigen Debatten , schließlich über den
Antrag , welcher den Bundesrat um schleunige
Einsetzung eines Schiedsgerichtes ersucht , ge¬
einigt hatte , ist der Streit über die Vorlage ,
welche die Dauer der Regentschaft des Grafen
Leopold regeln will , mit solcher Heftigkeit ent¬
brannt , daß bisher eine Einigung nicht erzielt
werden konnte . In der am Donnerstag abge -
haltenen Sitzung des Lippischen Landtags wurde
die Regierungsvorlage mit großer Mehrheit ab -
gelehnt , und der Minister Gevekot sah sich zu
dem Berlegenheitsakt einer Vertagung des Land¬
tags genötigt . Daß er noch nicht zu dem letzten
Mittel der Auflösung des Landtags gegriffen
hat , zeigt immerhin , daß man in Lippe noch
immer mit der Ausficht auf Beilegung dieses
häuslichen Krieges rechnet . _

ZleuiLeLorr. 3 )

Set « Schützling.
N»velle »»n I . Pis .

cFortsetzrmg .)
3 . Kapitel .

Die Zeit verstrich . Severa fühlte sich völlig
heimisch auf Schloß Erlenkron . Dem Baron
brachte sie eine wahrhaft kindliche Verehrung
entgegen , der Baronin suchte sie in ihrer Dank¬
barkeit alles von den Augen abzulesen , Kitty
aber liebte sie mit dem leidenschaftlichen Feuer
einer Achtzehnjährigen . Sie hatte ihre Trauer -
kletder abgelegt , war bei allen Freunden der
Sernau ' schen Familie eingeführt und begleitete
Kitty auf alle Bälle , zu allen Diners , Soireen
und Festlichkeiten in der Nachbarschaft .

In allen Gesellschaften glänzten die zwei
jungen Damen wie zwei Königinnen ; von Neid ,
von Eifersucht zwischen ihnen beiden war keine
Rede — wäre das auch möglich gewesen, da
Severa ihre Pflegeschwester geradezu vergötterte .

* *

Weihnachten nahte . Das Fest führte dem
gastlichen Haufe alljährlich einen kleinen Freundes¬
kreis zu.

Recht bedenklich klingen die Nachrichten über
den Kolonialkrieg in unserem südwest¬
afrikanischen Schutzgebiet , so weit in
dieser Woche infolge der bedauerlichen und bis
jetzt noch nicht erklärten Störung der Kabel -
verbindung überhaupt Nachrichten zu uns ge¬
kommen sind. Daß in dem Augenblick , wo der
Aufstand der Hereros seinem Ende entgegengeht ,
die bis dahin für treu gehaltenen Witdois re¬
bellieren , gestaltet die Lage für uns außer¬
ordentlich ungünstig , umsomehr , da man auch
den Bondelzwarts und , infolge der in dem be¬
nachbarten portugiesischen Gebiet ausgebrochenen
Unruhen , auch den Ooambos nicht mehr trauen
darf . Jedenfalls kann man es sich nicht mehr
verhehlen , daß die zur Zeit in Südwestafrika
verfügbaren Truppen dieser neuen Sachlage
schwerlich gewachsen find. Und in der Tat find
bereits von den Bezirkskommandos Aufrufe er¬
gangen , welche die Meldung neuer Freiwilliger
für den Kriegsdienst in unserem Schutzgebiet
als dringend erwünscht bezeichnen. Es steht ganz
so aus , als ob wir einem regelrechten Kolonial¬
krieg entgegcngehen , wenn man nicht so pessi¬
mistisch sein will , zu sagen , daß wir uns schon
in einem solchen befinden.

Der Krieg in Ostafien ist jetzt , wenigstens
soweit es sich um die Kämpfe in der Mand¬
schurei handelt , in ein entscheidendes Stadium
getreten . Der Ruhepause , welche sich die er¬
schöpften Armeen Kurokis und Kuropatkins ge¬
gönnt hatten , wenn man diese Reihe kleinerer
Kämpfe überhaupt als Ruhepause bezeichnen
darf , ist jetzt unerwarteter Weise ein kräftiger
Vorstoß desGros der russischen Mand¬
schureiarmee gefolgt . Allem Anschein nach
hat Kuropatkin diese nicht ungefährliche Offensive
der Not gehorchend , nicht dem eigenen Triebe ,
ergriffen . In Rußland , wo die Stimmung stch
immer trostloser gestaltet , will man Erfolge
sehen, und anscheinend hofft der Zar doch noch,
daß den wirklich heldenmütigen Verteidigern von
Port Arthur Entsatz gebracht werden könnte .
Die Aussicht , daß den Russen der anscheinend
geplante „ Spaziergang " nach Port Arthur ge¬
lingt , ist freilich kaum größer , als die Hoffnung ,
daß das baltische Geschwader noch in dem

Viele Jahre lang konnte man stch auf Schloß
Erlenkron kein Weihnachten denken ohne des
Barons Jugendfreund , Graf von Olvenshofen
und dessen Gattin . Sie waren regelmäßige
Weihnachtsgäste , bis vor wenigen Jahren beide
Eheleute kurz nacheinander aus dem Leben
schieden. Dieselben hinterließen einen Sohn
— Günther — , der schon aus alter Anhänglich¬
keit zum Sernau ' schen Hause keines der frohen
Weihnachtsfeste auf dem Schloß versäumte .

Es war wohl des Barons höchster Wunsch
gewesen, der schöne , liebenswürdige , junge Mann
möchte dereinst seine Kitty als Gattin heim¬
führen . Hatte ihn schon bisher kein auffallendes ,
gegenseitiges Gefallen der beiden jungen Leute
in seinem Wunsche unterstützt , so schwand alle
Hoffnung , die zwei vereint zu sehen, als der
junge von Olvenshoven im vergangenen Jahr
einen Freund mitbrachte — einen jungen Assessor,
Dr . Walter Kennroth — ein feiner , liebens¬
würdiger Kavalier .

Derselbe zeichnete Kitty alsbald durch ganz
besondere Aufmerksamkeiten und Huldigungen
auS , welche das junge Mädchen mit so sichtlicher
Befriedigung hinnahm , daß ihre Eltern nicht
lange in Zweifel über ihre Gefühle sein konnten .

Der junge Assessor wäre wohl auch kaum
aus dem gastlichen Hause geschieden, ohne stch

Kampfe um Port Arthur ein entscheidendes
Wort mitsprechen könnte .

Heftige , wenn auch nicht so blutige Kämpfe
wie auf dem Mandschurei -Kriegsschauplatz spielen
sich zur Zeit auf dem Parlaments - Kriegs¬
schauplatz in Ungarn ab . Der Minister¬
präsident Graf Tisza will , um der Obstruktion
Herr zu werden , die bisherige Geschäftsordnung
des Abgeordnetenhauses umstoßen . Die Oppo¬
sition wehrt sich dagegen zwar mit aller Macht ,
aber es scheint, daß Graf Tisza , der stch schon
mehrfach als der starke Mann erwiesen hat »
durch sein festes Zugreifen auch hier den Sieg
davon tragen wird .

Zu einem festen Zugreifen hat stch auch das
französische Kabinett gegenüber den in der Drey -
fus - Affaire bloßgestcllten Offizieren ent¬
schlossen. Allem Anschein nach wird den ver¬
hafteten , freigelassenen und wiederverhafteten
Offizieren Rollin , D ' Autriche und Frarxots nun
doch noch der Prozeß gemacht werden und die
Drehfus - Affaire mithin noch nicht so bald zu
ihrem Schlußkapitel gelangen .
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- Karlsruhe , 15 . Okt . Die Revision

des Prioatklägers Prof . Böthlingk gegen
das Urteil der Strafkammer in seinem Be¬
leidigungsprozeß gegen Prälat Heiner in
Freiburg ist heute vom Oberlandesgericht ver¬
worfen und der Privatkläger zur Tragung
der Revistonskosten verurteilt worden .

— Die Unterlehrerin Fräulein Sophie
Delcker ( von Durlach ) an der Volksschule in
Karlsruhe wurde zur Hauptlehrerin ernannt .

j :s Durlach , 15 . Okt . Am Sonntag den
16 . Okt . , nachmittags ^3 Uhr , findet im
„ Grünen Hof " eine öffentliche Versamm¬
lung statt , woselbst die Errichtung eines Kon¬
sumvereins beschlossen wird . Herr HansBauer ,
Geschäftsführer des Mannheimer Konsum -Vereins ,
wird über die Bedeutung und den Wert der
Konsum - Genossenschaften referieren . Wir möchten
alle Arbeiter und kleinen Leute darauf auf -
merksam machen. Auskunft über die Grund lage ,
der schönen Komteß zu versichern, wenn seine
p . kuniären Verhältnisse andere gewesen wären .
Aber noch hatte er überhaupt keinen Verdienst
und die Zinsen seines kleinen Vermögens waren
gerade hinreichend , daß er bei nicht zu großen
Ansprüchen für seine Person zu leben hatte .
Wie hätte er da wagen dürfen , um die Hand
der einzigen Tochter deS allgemein als reich
bekannten Barons von Sernau zu werbend —
Selbst wenn dieser ihn nicht zurückgewiesen ,
hätte die Welt ihn nicht des größten Egoismus
geziehen ?

Er hatte versucht, die reizende Kitty wieder
zu vergessen, aber er vermochte es nicht ; der
Ausdruck ihrer veilchenblauen Augen , der Lieb¬
reiz, die Anmut ihres ganzen Sein und Wesens
hatte sich schon zu tief in sein Herz gegraben— so hatte er sich nur die Erlaubnis erbeten ,
zu dem nächsten Weihnachtsfeste wtederkommen
zu dürfen — er wollte stch des geliebten Mäd¬
chens versichern — sie sollte ihm ihr Jawort
geben — das , wußte er, würde sie heilig halten ;— dann wollte er sich gedulden , bis seine
Stellung ihm erlaubte , ihr aus eigenen Mittel «
ein gesichertes Heim zu bieten .

Er sowohl wie Günther von Olvenshoven
fanden stch zu den Weihnachtsfesttagen ein ; mit
dem Auge der Liebe erkannte Dr . Kennroth so¬
fort , daß Kittys Herz noch ihm gehörte — und



auf der das Unternehmen grgiündet werden soll,
erteilt Oskar Trinks , Kronenstrcße 12 , Vor¬
sitzender der Kommission .

-
si Pforzheim 14 - Okt . Das in Neustadt -

Brötzingen fahrlässig vergiftete Kind ist der
Z ^ jährige Emil Blaffer , welcher der Fra « des
Maschinisten Wetze! in Pflege gegeben war .
Der Knabe litt an Verstopfung , weshalb ihm
die Pflegemutter ein Abführmittel geben wollte .
Die Frau verwechselte lt . „ Pf . Anz . " die
Flaschen und gab dem Kinde von einer Medizin ,
die ihr vor einem Jahr ein Arzt als Schlaf¬
mittel gegeben hatte . Die Medizin führte den
Tod des Kindes herbei .

-f- Vom Elsenztale , 14 . Okt . Schon zu
verschiedenen Malen wurde von dem Inhaber
einer gröberen Jagd im Elsenztale die Wahr¬
nehmung gemacht , daß dem Wilde , besonders
den Rehen , Schlingen gelegt wurden . Es
wurden auch eimgemale Rehe in denselben vor -
gefundeu . Bor einigen Tagen fand der Jagd¬
ausscher wieder ein schönes Reh in besagter
Lage . Er nahm cs natürlich mit , um es dem
rechtmäßigen Eigentümer zu bringen . Da er
jedoch am gleichen Tage das Tier nicht mehr
dorthin befördern konnte , so entschloß er sich ,
dass . lbe einstweilen im Keller eines Wirtes
des nahe geleg neu Ortes aufzubewahren . Des
andern Tags war Las Reh verschwunden . Man
nimmt an , daß cs die Wilddiebe nachts aus
dem Keller gestohlen haben .

Deutsches Reich.
* Dresden . 14 Okt . Das „ Dresdener

Journal " veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Gesomtministcriums , welche besagt , daß der
König infolge seiner gegenwärtigen Erkrankung
den Kronprinzen zu seinem Stellvertreter be¬
züglich aller Regierungsgeschäfte bis auf weiteres
bestellte .

* Dresden , 14 . Okt . Gestern nachmittag
fand abermals eine Konsultation der könig¬
lichen Leibärzte mit Medizinalrat Cursch -
mann in Pillnitz statt . Die gemeinsame Unter¬
suchung ergab eine Abnahme der Körperkräfte
und eine Verminderung der Herzkraft , welche,
wie schon früher festgestellt , durch Ernährungs¬
störung der Herzmuskulatur und durch krank¬
hafte Veränderung der Gesäßwände bedingt ist,
und zu Schwrllung der unteren Extremitäten
geführt hat . Die Atemnot und die Beklemmungen
find immer noch sehr lästig . In der ver¬
gangene » Nacht schlief der König nur mit großen
Unterbrechungen .

» Dresden , 15 . Ott . Der König
von Sachsen ist heute früh 5 ° Uhr
in Pillnitz verschiede » .

sKönig Georg , geb. 8 . Aug . 1832 , ver¬
mählt mit Maria Anna , Infantin von Portu¬
gal (s- 5 . Febr . 1884 ) , folgte am 19 . Juni 1902
seinem Bruder Albert ; der jetzige König
Friedrich August , geb. 25 . Mai 1865 , vermählt
am 21 . Nov . 1891 mit Luise , P rinzessin von

da am Weihnachtsabend war cs , als er ihr
seine Liebe gestand und ihr das Jawort von
den Lippen küßte.

Am nächsten Morgen suchte cr den Baron
in dessen Zimmer auf .

„Nicht jetzt, nicht sogleich sollen Sie mir
Ihre Tochter geben, " hatte er zu ihm gesagt ,
„Sie sollen nicht glauben , die Welt soll nicht
sagen können , er hat sich mit ihrem Reich¬
tum ein bequemes Lebens geschaffen — nein ,
ich bitte nur : geben Sie mir Hoffnung , Fräu¬
lein Kitty dereinst mein nennen zu dürfen —
und ich will unermüdlich tätig sein und eifrig
vorwärts streben , bis ich vor Sie hintreten und
sagen kann : jetzt geben Sie mir Ihre Tochter
— jetzt verdiene ich genug für uns zwei."

„ Sie führen eine kühne Sprache, " entgegnete
der Baron , „sind Sie denn der Liebe meiner
Tochter so gewiß ?"

„ Ja , Kitty liebt mich."

„Nun , dann haben Sie auch meine Zu¬
stimmung . Aber meine Tochter zählt erst sieb¬
zehn Jahre — zum Heiraten viel zu jung ;
zwei Jahre muß sie mindestens noch warten .
Haben Sie bis dahin nun eine gesicherte Stellung
enungcn , und — vor allem — gehört Kittys
Herz auch dann noch Ihnen — dann , junger
Monn , kommen Sie wieder , und cs soll Ihrer
Werbung nichts im Wege stehen. " —

Toskana , Erzherzogin von Oesterreich , geschieden
seit II . Febr . 1903 z* Hamburg , 15 . Okt . Die Schlächter¬
gesellen sind gestern abend in den Ausstand
getreten .

Amerik «.* New - York , 15 . Okt . Hier sind Wahl -
betrügereien in noch nie dagewesenem Um¬
fange versucht worden . In 1400 Fällen ver¬
langten kürzlich Eingewanderte durch Ver¬
mittlung von meineidigen Zeugen auf verfassungs¬
widrigem Wege das Bürgerrecht .

Der Aufstand in Deutsch-Südwestafrika .
Hamburg , 13. Okt . Am 17 . Oktober g - ht

von hier nach Südwestafrika eine zweite
GebirgSbatterte , bestehend aus 14 Offizieren ,
210 Mann und 300 Pferden , ab .

* Berlin , 14 . Okt . Aus Windhuk wird
unter dem 13. Oktober gemeldet : Nach einem
Bericht aus Keetmannshoop über Lüdcritz -
bucht - Swakopmund , hat Hendrik Witboy
durch Samuel Jscc am 3 . Oktober Burgs¬
dorff eine Kriegserklärung gesandt .
Morenga leister heftigen Widerstand ; er er¬
hält dauernd Zulauf gut Bewaffneter und Be¬
rittener . Zahlreiche Hottrntottenansammlungen
am Grootbrork - KarroS , 80 Kilometer
südlich von Gibeon . Die Verbindung mit
Gibeon ist abgeschnitten .

* Köln , 14 Okt . Der „Kölnischen Zeitung "
wird aus Berlin von heute telegraphiert : Neuere
Nachrichten lassen es ziemlich sicher erscheinen,
daß Hendrik Witboy der aufständischen Be -
wegulig nicht fernftiht , und daß alsdann der
Aufruhr den größten Teil der Hottentottcn -
stämme ergreifen wird . Ein besonderer Anlaß
zu dem Aufstande der Hottentotten scheint , ab¬
gesehen von der bei ihnen immer vermuteten
Neigung , im günstigen Augenblicke noch einmal
den Versuch zu machen , die deutsche Herrschaft
abzuschütteln , nicht vorzuliegen . Wie man hört ,
wird die neue für Südwestafrika bestimmte
Truppenverstärkung rin Regiment und zwei
Batterien betragen .

Der russisch - jatz «uische Krieg .
Tokio , 13 . Okt . Nach einem 3 Tage lang

unaufhörlich andauernden Bombardement von
der Landseite steht jetzt der größere Teil
von Port Arthur in Flammen . Zahl¬
reiche Russen zeigten bereits die weiße
Flagge und ergaben sich . Die Japaner
sollen zwei weitere Verteidigungswerke erobert
haben .

Paris , 14 . Okt . Dem „Matin " wird aus
Tschifu telegraphiert , die Japaner befestigen
die Stellung von Anschantan bei Port Artbur .
Ein neuerlicher Sturmangriff auf Port
Arthur steht unmittelbar bevor .

* Tokio , 14 . Okt . Marschall Oyama be¬
richtet , daß die Schlacht fast auf der ganzen

Lange , lange , nachdem der junge Mann ihn
wieder verlassen , saß der Baron , den Kopf schwer
in die Hand gestützt, unbeweglich da . Er grübelte
still vor sich hin .

Es beschlichen ihn gar traurige , bittere Ge¬
danken .

Was tun ?
Konnte , durfte er je zugeben , daß verjünge

Asseflor Kitty als seine Gattin heimführte in
dem Glauben , sie sei reich, sei die Erbin seiner
großen Besitztümer ? — Dem war ja nicht so !
Alles , alles , gehörte ja seiner ältesten Tochter ,
der schönen, schwarzäugigen Severa ! —

Laut Bestimmung eines seiner vor über
hundert Jahren Heimgegangenen Vorfahren ging
die ganze herrliche Besitzung , das Schloß , der
Park mit allen dazu gehörigen Feldern , Wiesen
und Gehöften an den ältesten Sohn , oder , war
kein männlicher Erbe da , an die älteste Tochter
des Hauses über , während die übrigen eventuell
existierenden Geschwister sich mit einer kleinen
Rente zu bescheiden hatten . Ein schwerer Seufzer
hob die Brust des alten Herrn .

„ Bevor er Kitty heiratet , muß er die Wahr¬
heit erfahren , aber wann ? wie ihm dieselbe
verbringen ? Was wird meine stolze Gemahlin »
was wird meine arme Kitty sagen , wenn sie
hören , daß sie nicht meine Erbin ist ? O Gott ,
o Gott ! Was soll ich beginnen ?"

Linie im Gange ist , und daß die Japaner
befriedigende Fortschritte machen.

* Petersburg , 14 . Okt . Wie General
Kuropatkin meldet , stellt sich nach den dis
heute nachmittag 1 Uhr eingelaufenen Berichten
heraus , daß am 12 . Oktober 2 Regimenter auf
dem rechten russischen Flügel bedeu¬
tende Verluste erlitte ». Der Brtgade -
kommandenr wurde verwundet , der Regiments¬
kommandeur getötet . Beide Regimenter zogen
sich zurück und ließen die Artillerie , die sich bei
ihnen befand , auf dem Schlachtfeld « zurück.
Dann aber eroberten dieselben Regimenter unter
Führung des Obersten Wannowski , der als
Rangältester den Oberbefehl über die Brigade
zeitweilig übernahm , die Artillerie außer 16
Geschützen, die in den Händen deS Feindes
blieben , zurück. Der endgültige Ausgang des
Kampfes am 12 . Oktober zeigte jedoch aus
diesem Flügel infolge des japanischen Nacht¬
angriffes für die Russen keinen Erfolg . Die
Truppen wurden nicht nur genötigt , ihre
Stellungem zu verlassen, sondern verloren auch
zum zweiten Male die Geschütze, die sie den
Japanern bereits wieder einmal abgerungen
hatten . Die Truppen zogen sich auf die berens
vorher in Aussicht genommene Stellung am
Schaheflufse zurück.

* Tokio , 15 . Okt . Nach einer amtlichen
Aufstellung über die Verluste der Kämpfe
vor Port Arthur vom 26 . Juni bis 31 . Juli
wurden 27 Offiziere getötet und 131 verwundet .
Der erste Teil der Verlustliste der jetzt im
Gange befindlichen Schlacht ist eingcganzcn ,
danach hatte ein Teil der mittleren Kolonne
der linken Armee am Mittwoch 1 Offizier tot ,
6 verwundet und 300 Mann lvt bezw. ver¬
wundet .

Petersburg , 14 Okt . Die lebhafte Be¬
sprechung der Frage der Fricdens -
vermittelang in dem russisch - japanischen
Kriege in der Presse veranlaßt das „Journal
de St . Petersbourg " darauf htnzuwsisen , daß
man sich über diese Zurückhaltung der russischen
Regierung in dem Feldzuge nicht wundern dürfe ,
ebenso nicht über das Schweigen des Aus¬
wärtigen Amtes , das deutlich erklärt habe , daß
keine Einmischung gednldet werde . Diese Er¬
klärung laste in ihrer Bestimmtheit nichts zu
wünschen übrig ; jede Wiederholung sei daher
unnötig .

Verschiedenes .
— Einen Weihnachtsgrub für unsere

braven Südwestafrikaner regt die „ Nordd . Allg .
Ztg ." an ; sie schreibt : Im Jahre 70 . als die
Weihnachtszeit hrranrückle , rührten sich alle
Hände , nm den Truppen , die vor dem Feinde
standen , einen Gruß aus der Heimat in Form
von Liebesgaben zu senden. Heute stehen auch
viele von unseren braven Truppen im Felde ,
Kampf und Gefahren umgrben sie, Anstrengungen

Er fand keine Antwort auf seine eigene
Frage . Krampfhaft klammerte er sich an die
schwache Hoffnung , daß vielleicht noch zur rechten
Zeit irgend cin unerwartetes Ereignis einirat ,
welches ihm die schwere Last vom Herzen nahm .

(Fortsetzung folgt . )

BerschiedrrrrS .
— Die deutsche evangelische Schule

in Rom wird am 16 . d. M . eröffnet werden .
Ncw - Aork . 12 . Okt . Die Zahl der durch

giftigen Whisky in New - Aork »« gekommenen
Leute wird jetzt auf 40 angegeben , und man
befürchtet , daß weitere Nachforschungen ergeben
werden , daß sogar 100 Menschen umkamen .
Ein Whiskyfabrikant wurde bereits verhaftet
und weitere Verhaftungen stehen bevor . Das
Whiskytrinken hat in dem betroffenen Bezirk
fast ganz aufgehört . Die Untersuchung beschlag¬
nahmter Whiskyproben ergab , daß diese mehrere
Gifte enthielten , von denen jedes allein tödlich
wirken mußte . Der Hauptbestandteil war aus
Holz gewonnener Alkohol . Die Inspektoren der
Regierung fanden in dem Distrikt nicht eine
einzige Flasche Whisky , die aus einer richtigen
Destillerie gekommen wäre .



und Entbehrungen tragen sie mit freudigem
Svldatenmut , und viele von ihnen haben bereits
ihre Treue mit dem Tode besiegelt . Als Frei¬
willige find sic auSgezogen, um tür Deutschlands
Ehre zu kämpfen und deutsche Brüder zu schützen .
Fern , weltenfern von der Heimat werden sie
das Weihnachtsfest feiern » und wer da begreift ,
waS in solchen Augenblicken ein Gruß aus der
Heimat ist , der wird freudig dazu beitragen
wollen , damit daS feste Band , das die kämpfenden
Söhne Deutschlands mit ihrem Mutterlande
verbindet , durch einen Weihnachtsgrub zum
Ausdruck komme. Das Oberkommando der
Schutztruppe würde gewiß die Besorgung und
Beförderung der Liebesgaben übernehmen .

München , 13. Okt . Die „Ausmauerung "
deS Hungerkünstlers Riccardo SaccoS fand
am Mittwoch abend nach 9 Uhr im Kaffee
Wittelsbach statt . Zu dem Akt hatte sich eine
zahlreiche Menge etngefunden . Nachdem der
Impresario des Hungerkünstlers die eine der
großen Glasscheiben aus ihrer Umrahmung be¬
freit hatte , reichte er dem Gefangenen dir Hand ,
die Sacco herzhaft schüttelte. Ein Barbier stieg
hierauf in das Glashaus und nahm , wie die
„ Allg . Ztg ." berichtet , dem Hungerkünstler den
während der Zeit der Einkerkerung gewachsenen
Backen- und Kinnbart ab . Hierauf nahm Sacco
seinen Ueberzteher und Hut und sprang mit
elastischem Schwung durch dir Fensteröffnung ,
vom Publikum mit lautem Bravo begrüßt . Auf
der Bühne des Konzertsaales stellte alsbald der
Impresario den Hungerkünstler dem Publikum
vor und teilte mit , daß Sacco während feiner
Hungerperiode 16 Kilo an Gewicht abgenommen
habe . Dem Hungerkünstler wurde hierauf an
einem mit Blumen geschmückten Tischchen die
erste Mahlzeit nach 15 Tagen serviert , bestehend
aus einer Bouillon mit 5 Eidottern und Kaiser¬
fleisch mit gerösteten Kartoffeln und Apfel¬
kompott . Später trank Sacco ein Glas Rotwein .

— Glückliches Liechtenstein ! Die
„ Frkf . Ztg ." schreibt : Nachdem Johann II . ,
Fürst von und zu Liechtenstein , am 21 . Juli
1866 eine Inspektion des liechtensteinischen
Kontingents in Vaduz vorgenommen hatte , rückte
dieses und zwar mit der österreichischen Armee
ins Feld , um im Süden „ gegen einen aus¬
wärtigen Feind " zu kämpfen , wie es in der
Proklamation des Landesfürstcn heißt . Ihr
Schlußsatz lautet : „So glaube Ich denn das
Schmerzlichste und Grausamste abgewendet zu
haben , indem wir nicht gezwungen sind, die
bundbrüchigen , deutschen Brüder mit eigener

Hand zu bekämpfen ." Das Kontingent kam bis
zum Stilfserjoch und Santa Maria am Wormser
Joch . Die Piemontesen ließen sich jedoch nicht
blicken. Die Truppen wurden bald zurückbe¬
rufen , ohne in Aktion getreten zu sein. Im
Jahre 1867 wollte die Regierung wieder zur
Rekruten - Aushebung schreiten und es sollten
wie seither je 21 Mann der stellungspflichtigen
Leute zur Fahne einberufen werden . Nach Auf¬
lösung des deutschen Bundes existierte aber
keine Bundespflicht mehr , Militär zu halten .
Der einzige Feind des Landes , so wurde im
Landtage tnsfend hervorgehoben , sei der Rhein ,
der hier und da ins Land eiuzubrcchen drohe
und gegen diesen Feind müsse man Gut und
Blut einsetzen. Der Landtag beschloß , die
Truppenaushrbung bis zu einem unter Zu¬
stimmung des Landtags erfolgten militärischen
Anschluß an einen größeren Staat einzustellen .
Der Fürst sanktionierte diesen Beschluß am 12 .
Februar 1868 . Die Mannschaft wurde entlassen ,
das Kontingentskommando aufgelöst , — und
seither gibt es in Liechtenstein keine Milirär -
dienstpflicht .

— Eine Streikbrecherin . Die Schüler
der Schule der 42 . Straße in Brooklyn waren
in Streik eingetreten , den selbst die Prügel der
Eltern und das Einschreiten der Polizei nicht
zu brechen vermochten . Da kam der Schul¬
vorsteher auf eine gute Idee . Er überredete
eine allgemein beliebte hübsche Schülerin , ihren
Einfluß auf die Jungen zu versuchen . Die
kleine Schöne redete dem Streikkomitee so be¬
strickend zu, daß dieses tatsächlich die Wieder¬
aufnahme der Arbeit befahl . Nur ein I4jähriger
Knabe erklärte , daß er nicht in die Stricks
dieser „Delila " fallen werde .

— Der „ Neue " ist jetzt allmählich aus
Süßkrätzer zu Wein geworden und entwickelt
in diesem Stadium ganz andere Eigenschaften
als zuvor . Der Ruhm ausgezeichneter Güte ist
ihm geblieben , aber während er früher die
Menschen — wenigstens die besseren — fröh¬
lich machte und zu Gesang , Liebe und allerhand
Allotria reizte, ist er jetzt heimtückisch, liegt ins
Hintcrgeschirr , verschiebt die Gedankenwelt und
wenn sich Zwei soeben noch ganz schön unter¬
halten haben , so hängt im andern Augenblick
einem davon ein Aug aus dem Kopf heraus .
Man nennt das Körperverletzung , die nicht allen
Leuten gleich gut bekommt. Wird kein Straf¬
antrag gestellt und man kann sich legitimieren ,
so begnügt sich die Polizei , wie s. Zt . bei den
Freiburger Studenten , mit Feststellung des
Tatbestandes und höflicher Begleitung zum Bahn¬

hof . Das bittere Ende kommt dann nach. Wird
aber Strafantrag gestellt , dann kanns passieren ,
daß der Gendarm kommt und den Bürger weg¬
holt von seiner friedlichen Beschäftigung und in
einem Orte unlerbringt , wo es zwar schöne
hohe Zimmer , aber wenig Unterhaltung und
keinen „Neuen " gibt . Es vergeht jetzt kern Tag
und insbesondere kein Sonntag , an dem nicht
da oder dort das Einmaleins handgreiflich studiert
wird . Es haben sich schon Gebildete und Un¬
gebildete , Seßhafte und Landstreicher verhauen .
Das Meisterstück von Roheit hat aber doch der
Freiburger Student geliefert , der zu Beginn
des „Neuen " im Rößle den tätlichen Angriff
auf die Pilia dosxitalig machte. Zu solcher Ge¬
meinheit ist bis jetzt kein Zweiter herabgesunken
und die Müllhsimer Bürger , die sonst in jenem
Gafthof verkehren aber im kritischen Zeirpunkt
zufällig alle fehlten , bedauern heute noch , daß
sie nicht in der Lage waren den begeisterten
Musensöhnen die Begutachtung ihrer Helden¬
taten auf den Rücken zu schreiben. Die Moral
von der Geschichte aber ist, daß man vorsichtig
an den „ Neuen " Herangehen soll, möglichst mit
einem Stück Schwarzbrot , dann bleibt er
manierlich — im Uebermut genossen macht er
dis Leute zu Narren .

Spielplan des Großh . HoftheaterS Karlsruhe .
Sonntag , 16. Okt . 4 . IO. Hel , große Oper mit

Ballet in 4 A. von Rossini. Halb 7 bis gegen halb 10 Uhr .
Dienstag , 18. Okt . 0 . 9 . Aoktar Klaus , Lustspiel

in 5 A. von Adolf L'Arrongc . 7 bis gegen halb 10 Uhr.
Donnerstag , 20. Okt . 4 . 11 . HanntzSufer und der

Säugerkrieg auf Marklurg in 3 A. von Richard Wagner.
Halb 7 gegen halb 11 Uhr.

Freitag , 21. Okt . L . 10. Zum 1 . Mal : Maja ,
Drama in 3 A. von Albert Geiger . 7 bis nach 9 Uhr.

Samstag , 22 . Okt . 6. 10. Ate Heschwister, Schauspiel
in 1 A. von Goethe . — ßkavigo , Trauerspiel in S A.
von Goethe . 7 bis gegen 10 Uhr.

Sonntag , 23. Okt . 3 . 11 . Neu einstudiert : Aer
Kuß , Volksoper in 2 A-, Text von Kraknohorska , deutsch
von Ludwig Hartmann , Musik von Smetana . Hierauf :
Saune und Krde , Ballet in 2 A. und 5 Bildern von
Habreiter und Gaul , Musik von Josef Bayer . 6 bis
gegen 10 Uhr._

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 15 . Okt . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 120 Läufer -
schwetnen und 385 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 95 Läuferschweine und 260 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer -
schweine 30 — 75 für das Paar Ferkel¬
schweine 8 — 15 ^ Der Markt war von Käufern
schwach besucht, daher der langsame Geschäftsgang .

dM60 >S 80 s-k>cUk
2 7»>I- I.̂

^ bereitet man in kürzester Zeit und ohne
U weiteren Zusatz als Wasser mitHute, bringe SuppenMM8uppen8vlmtr-

marke

Man verlange ausdrücklich I!üst66Ib 8upp6l1 (Schutzmarke „ Krenzfkern " ) . Besser als alle andere « !

AMLsderkAWdigrrngsbLaLt für den Amtsbezirk Dsrlach .
Amtliche KrkKNAtWschsmKM>

Bekanntmachung .
Nr . 10,821 . In den Monaten November und Dezember findet

die regelmäßige Gebäudeeinschätzung zur Feuerversicherung statt , wobei
sämtliche im Jahr 1904 neu errichteten Gebäude , auch solche, welche
durch Umbau in ihrem Umfange vergrößert oder durch Ab¬
bruch verkleinert wurden , deren Wert durch Ausbesserung um
mindestens 200 Mk . erhöht oder durch Baufälligkeit um mindestens
diese Summe vermindert wurde , berücksichtigt werden müssen .

Hausbesitzer , welche ohne vorherige bezirksamtliche Anzeige am
Bestände ihrer Gebäude Aenderungen vornehmen ließen oder solche,
deren Gebäude oder Aenderungen überhaupt bis jetzt nicht zur Ein¬
schätzung kamen , werden ersucht , innerhalb 8 Tagen hierher (Rat¬
haus , Zimmer Nr . 4, 2 . Stock ) Mitteilung zu machen .

Durlach den 14 . Oktober 1904 .
Der Gemeiaderat :

_ Reichardt . Person .

Acker -Verpachtung .
Die Stadtgemeinde Durlach und die Almendgenußberechtigten

lassen nachstehend verzeichnte Aecker auf 6 Jahre in öffentlicher Stei¬
gerung auf dem Platze selbst, je vormittags 8 Uhr anfangend ,
verpachten :

Donnerstag de» 2« . Oktober :
Die Aecker : Am Rintheimer Saum und Kuhweide bei Rintheim .

Freitag de« 21 . Oktober :
Die Aecker : Im Bausert , Bergfeld , an der Ochsenstraße , weiten

Feld und Kochsacker (ferner vom evangel . Stadtalmosen - und Hospital¬
fonds 15 a 41 gm im Rosengärtle ).

Kamstag de« 22 . Oktober :
Die Aecker : Gewann alter Graben , Frauenäcker , Seidenäcker ,

Schollen - ober Jägeräcker , Hohenerlen , an der Tiefentalerstraße , Ems¬
bühl , Hörgel , Egelsee bis mit V . Gewann .

Montag de« 24 . Oktober :
Die Aecker : Egelsee VI . Gewann , Achtmorgen , Rothäcker , Nahen -

und Weitenhausen , Sausteigerfeld , Lissen , ehemaliges Kuhlaqer , Eber -
und Haberäcker , und Lohn .

Dienstag de« 23 . Oktoder :
Die Aecker : Auerwäldleinsäcker , Schweineweide , links und rechtsder Karlsruherstraße , Alleehausäcker , ehemalige und hinter der ehe¬

maligen Landbaumschule , Hofratsäcker , beim Elfmorgenbruch , hinterder Schleifmühle am Glasurgraben und Untermühle .
Mittwoch de« 26 . Oktober :

Die Aecker : Rechts am Hubweg , Breitenwasen , Hegwäldleins -
äcker, Storrenäcker , Herdweg , Tiergarten , Kutscherweg , an der Wein -
garterstraße , obere und untere Reuth , Beim , Silbergrube , Reizerwiese ,in der Bürg , unten am Grötzingerweg .

Durlach den 14 . Oktober 1904 .
Das Bürgermeisteramt .



Bekanntmachung .
Die Anmeldung zur Verpachtung der Almendäcker durch die ge-

meinderätliche Kommission wird bis zum Mittwoch de« IS . d. Mts .
angenommen . Die Gebühr für die Verpachtung beträgt 2V

Dur lach den 14 . Oktober 1904 .
Das Bürgermeisteramt .
Ausfertigung.

Nr . 15,294 . In der Strafsache gegen den Ernst Hermann
Gies ecke von Durlach wegen Beleidigung hat das Großh . Schöffen¬
gericht zu Durlach in der Sitzung vom 22 . September 1904 für
Recht erkannt :

Ernst Hermann Giesecke in Durlach wird wegen öffent¬
licher Beleidigung eines hiesigen Feldhüter - zu einer Geld¬
strafe von 15 Mk., im Falle dieselbe nicht beigebracht werden
kann , zu 3 Tagen Gefängnis und zu den Kosten verurteilt .

Der Vorgesetzten Dienstbehörde wird die Befugnis zu¬
gesprochen , die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen durch
einmalige Einrückung im Durlacher Wochenblatt binnen vier
Wochen nach Rechtskraft öffentlich bekannt zu machen.

V . R . W.
Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird beglaubigtund die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.
Durlach den 11 . Oktober 1904 .

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

Tagesordnung
für die am

Mittwoch den IS . Oktober,
vormittags 10 Uhr,

stattfindende
Aezirksrats- Sitzung.
I . Oeffentliche Sitzung :4- Benvaltungsrechtsstreitigkeiten.

1 . I . S . des Ortsarmenverbands
Stuttgart , vertreten durchRat¬
schreiber Grieb in Stuttgart ,
Kl. , gegen den Ortsarmen¬
verband Durlach , Bekl. , For¬
derung betr .

L . BenoaltungSsachen .
1 . Gesuch des Wirts Josef Fieger

von Karlsruhe um Erlaubnis
zum Betrieb der Schankwirt¬
schaft „zum Kaiserhof " in
Grötzingen.

2 . Abänderung der Verwaltungs¬
vorschriften der Gemeinde¬
krankenversicherung Berg¬
hausen.

3 . Abänderung der Verwaltungs -
Vorschriften der Gemeinde¬
krankenversicherungGrötzingen.

II . Nichtöffentliche Sitzung :
1 . Die Wahlen zur Kreisver¬

sammlung — hier die Bildung
von Wahldistrikten in den
Kreiswahlbezirken Durlach und
Söllingen ,

die Genehmigung der Di¬
striktseinteilung für die Stadt
Durlach und

die Festsetzung der Zahl der
Kreiswahlmänner , ferner

die Bestimmung der Wahl¬
orte und die Ernennung der
Vorstände der Wahlkommis¬
sionen für die in den Kreis¬
wahlbezirken Durlach und Söl¬
lingen vorzunehmenden Ab-
gevrdnetenwahlen .

2 . Die Verteilung der Unter¬
stützungen aus dem Baden -
Durlacher evangel . Waisen¬
fonds für 1904 .

3 . Abhör der Rechnungen der
Gerneindesparkass enGrötzingen,
Jöhlingen , Langensteinbach und
Weingarten für das Jahr 1902 .

Durlach , 14 . Okt. 1904.
Großh . Bezirksamt :

_ Turban ._
Kteinsteinvach.

Jagd- Verpachtung.
Die Jagd der

Gemarkung Klein-
steinbach wird am
Samstag de«

2S. Oktober,

nachmittags 2^ Uhr, auf dem Rat¬
hause dahier öffentlich verpachtet .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche einen
Jagdpaß besitzen oder durch ein
schriftlichesZeugnis der zuständigen
Behörde Nachweisen , daß gegen die
Erteilung des Jagdpafses ein Be¬
denken nicht obwaltet .

Kleinsteinbach, 14. Okt. 1904 .
Der Gemeinderat :

Maag , Bürgermeister .
Kn «.

Jagd -Verpachtung.
Die Gemeinde

Aue läßt Mon¬
tag de« 31 . Ok¬
tober, nach¬
mittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathause die Ausübung
der Jagd auf hiesiger Gemarkung
(mit Ausnahme des Waldes Hinter¬
lach und Dachsbau ) auf weitere
6 Jahre öffentlich verpachten , wozu
Steigerungsliebhaber eingeladen
werden .

Der Jagdbezirk umfaßt ca . 200 da .
Die Pachtbedingungen liegen bis
zum Versteigerungstag im Rat¬
hause zur Einsicht auf .

Aue , 15 . Okt. 1904.
Der Gemeinderat :

Wenn er .
_ Raunser , Ratschr.

Söllingen.
Zwangs - Versteigerung .

Dienstag de» 18. Oktober
1SS4 , vormittags 8 Uhr , werde
ich in Söllingen — Zusammen¬
kunft am Rathause gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Zugpferd , 2 Kühe , 2 Läufer¬
schweine und 20 Ztr . Heu.

Durlach , 13 . Okt. 1904.
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .

Privat - Anzeiger«.
Kleinere Kartoffeln

zum Füttern werden fortwährend
gekauft, das Sester zu 50 Pfg .

Gartenstr. S. Laden
Eine guterhalrene Autterschneid -

maschirre hat zu verkaufen
B. Gärtner, Stupferich.

ist zu verkaufen oder zu vertauschen
gegen Kartoffeln oder Dickrüben

KSgrrstr. IS . 1 . St .

Samstag und Sonntag :
Urirna Kartoffel

'
würste

und xoka .oLvLs I 'isoLo .
VLI1 zum Lö'wenbrärr .

ZcU» »
VI «>L <rs,x äon 1 *7 . OLtrodvr .

01
"l0 IKlkVkk, iisupkti'szse 43,

ko«k«n , kosten u . decken
80' /» kp. psk'mr

Grötzingen .
Fahrnis - Versteigerung .

Am Dienstag de « 18 . Ok¬
tober» vormittags 9 Uhr , werden
in der Behausung des Unter¬
zeichneten gegen Barzahlung , nach¬
genannte Fahrnisse öffentlich ver¬
steigert :

1 Pianino , 1 Harmonium , 1
Kommode mit Pult und Auf¬
satz ( antik ) , 1 Kommode mit
schönem Beschläg(antik), 2 Bett¬
laden mit Rost und Kopf¬
polster , 2 Tische , 50 neue
Stühle , 1 Gartentisch mit
6 Stühlen , bereits neu , 1
großer Vogelbauer , 2 Hobel¬
bänke mit Werkzeug , Jn -
stallationswerkzeuge , 1 vier-
räderiger Handwagen , 2 Schub¬
karren , 1 Koksofen, neue und
alte Fenster , 2 Zimmertüren ,
neu , 2 kleine Aushängeschilde,
2 Leitern , Absteckstäbe , Heb¬
eisen rc . , 1 Bernhardinerhund
samt Hütte und sonst noch
verschiedene Gegenstände .

Grötzingen , 13 . Oktober 1904.
Carl Dnmberth.

Vksscfte mit

6ievl5cnün5leV/ssLfte

Geschäfts - UerlkMs.
Einem geehrten Publikum , sowie

meinen werten Kunden Durlachs
und der Umgebung zur Nachricht,
daß ich von heute ab mein Geschäft
von der Kirchstraße in die

Schwanenstratze 12
verlegt habe , wo ich früher schon
dasselbe betrieben habe , und bitte
um geneigtes Wohlwollen .

Mit Hochachtung

Sattler und Tapezier .

Hausverkauf .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Garten zu verkaufen . Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes .

Schöne Wohnnngen von
2 Zimmern, Küche re.,
b ,, , , , ,4 „ „ Bav re.
sofort «. später z« vermiete«
Architekt Otto Kolensni ».
Gut möbliertes Zimmer,

mit schöner Aussicht, an besseren
Herrn per 1 . Nov. zu vermiete«.
Näheres bei der Expedition d . Bl .
Gut möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten . Näheres
Aillisfelöstratze 6 , 2 Stock

kiuteLMNlrnoibanö
Allein echt zu haben bei : K. ISrrmanu,

Hsk . Oorenflo , Zeh. Lnger und überall ,
wo Luhns Plakat hängt.

stets alle Sorten
s V? Felle , Eisen und

Metalle , Lninxen , Laxier r».
s. « ». zu höchsten Preisen . Auf
Wunsch Abholung .
U M'r . L «!»«, Amalienstr . 17 Ul .

Ein Helles , freundl . mövkiettes
Zimmer mit freier Aussicht nach
dem Turmberg ist zu vermieten

Blnmenstrnße 1 .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten Zehntstrayr 4 .

Ein schön nröbl . Jinrnrer ist
sofort zu vermieten
_ Baseltorstr. 8, 3 St

Im Wesßnäßen
und Flicken empfiehlt sich

Frau Kavberger ,
Auerstr . 5, Seitenbau 2 . St .

Verloren ging gestern abend
zwischen 6 bis 7 Uhr ein Ring mit
zwei kleinen und einem größeren
Schlüssel. Abzugeben gegen Be¬
lohnung

Wilhelmftratze 8 . 1. Stock .
Nutz-, Viru- und

Kirschbaumstämme
kauft an zu höchsten Preisen

linil Idnurttertli .
Grötzingen.

Ein kleiner guter k' üllo *« «,
ist um billigen Preis zu verkaufen

Aahrchefstratze 1.
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!Vin1ef8si8on
empfehle ich :

Sämtliche Zutaten zur Damenschneiderei,
ow e ICsiLLoLtrsiL in

?S88ömsntiei 'ön , 8piköN8totte, 8piksn link! ö68ätre,
8eil!öN8totis , 8smte, Ajou^ tottk eto.

Mödlhenmühkü,
Whallbkil .

1ri ^ c>tL § SL .'

- II « 8 « S » ,
8 HV« » tvr 8 ,

Kiladkllmtzkil.
WjWllbeil.

Kragen, Vorhemden, Manschetten «nd Kravatten
in de« nrnesten Farben «nd Facons .

von nur erstklassiger Fabrikation z« öen billigsten Preisen .

» I vn :
Damenkragen, Stolas, Mnfie i» Sealskin, Wkt, finfilimr, Kanin »n> Kntrin,

Kindcrgarnituren , Mützen, Kragen «nd Mnfie
in xrima Qualitäten z« den billigsten Preisen .

Kerren -, Damen - und Kinder -KandfchuHe .
llsmsn - u . fiinlki'sti'iimpks, 8l>me slls 8ortsn 8teioIc«oIIö,6SlisI - u . 8tiol<gsrnö.

Aparte Neuheiten in Knnäaeöeiten :
Tablett-Deckchen, Nachttifch-Deckchen , Wafchtifch-Garuilureu, Journalhalter,

Bürftentafchen re., dazu paffende Garne und Stickfeide .
?ortm«ii«sir; M — jtslr- umt WWea.

Zugleich teile ich meiner werten Kundschaft mit , daß ich von der Firma Osnl 8 üvl » I« , Usnlsr »ul » s , dieja für reell und billig bekannt ist , die Vertretung in

Kleider - und Blusenstoffen, Tuchen re.
übernommen habe und werde ich auf Wunsch die vollständige Musterkollektion frei ins Haus liefern .

Ich bitte daher meine geehrte Kundschaft, bei Einkäufen von Kleidern rc . von dieser Gelegenheit recht ausgiebigGebrauch zu machen, da die Preise genau dieselben wie bei obengenannter Firma sind
Hochachtungsvoll

16 Hauptstraße 16 .
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Kaiserftratze 122, Sckk Waldßratzk bei -er Kaiser - Paffaze.

beehrt sich den Eingang sämtlicher Neuheiten in UiviUei ' sko « « ,, . SsäUen -
S «0 « LN ,

As « e» - ( aakct !oa
erg . bestens anzuzeigen .

Verkaufsräume parterre und 1 . Stock .
Aroße Ausstellung in särnILichen 9 Schaufenstern Zr » r1errv .

Aarmkädter
k'kei'llö-t .otlöi'ik

Ziehung am 26 . Oktober
W> r Los nur 1 Mark MI

(Ziehungsliste und Porto 20Pfennig )
1 rleg. Wagen Zweispänner mit

2 Pferden und kompl . Geschirr
i . W . v . ca . Mk . 6000 .

1 Reitpferd mit Sattel und Zaum
i . W . v . ca . Mk . 2000 .

1 Stuhlwagen mit 1 Pferd und
Geschirr i . W . v . ca . Mk . 1700 .

17 Pferde oder Fohlen
im Gesamtwerte v . Mk . 10300 .

535 andere Gewinne
im Gesamtwerte v . Mk . 5000 .

Lose sind zu beziehen durch
k . OkiMktzr, Mmkbauk ,

s ur . b . L , vLrill8t :s .ät ,
und alle Loseverkaufsstellen .

Kslilliöptigkkit ,
Schinn - und Schupperibildung
verschwinden beim Gebrauch von

Armka -FranjbranrltMirl .
Flaschen ä 1 Mk.

Nur allein .echt zu haben in der

Üvcv 57 ? k7w
UauptstnIÜ . ' TelephonM

I » . Limburgerkäse st 32 Psg .
I » . setteschweizerkäse ä 63 Psg .
Halbfette ä 42 Psg .
empf . v . 30Pfd . an unter Nachnahme

Käser Handtmann ,
Aldingen bei SPaichingeu .

Illagsnlsillenllkn
teile M aus Dankbarkeit gern mit
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver -
dauungsbefchwerden geholfen hat
A. Koeck, Lehrerin, SachsenHanse ,
b. Frankfurt a. M.

m -» lidsleck.es - S !
88 Weissentdunm s Fdein. , ^

NkNkjic Pfttdeschoiicr ,
per Stück Mk . 4 .50 ( für jedes
Pferd nur ein Stück nötig ) , em¬
pfiehlt im Alleinverkauf

LL . L <eRi88LirL ,
Lammstrcße 23 .

Hollup'S Haarkräuterfett,
bestes Mittel für Haarwuchs , tOOOfach erprobt, mit goldenen Medaillen und

Diplomen prämiiert, seit 25 Jahren viele Dankschreiben, z. B. von :
Hdekweiker : Nachdem ich Ihr Haarkräutersctt 4mal bei Kahlköpfige » mit dem

allerbesten Erfolge angewcndet habe , bitte ich Sie , mir nochm . für 1 jungen Mann
von 25 Jahren , der beinahe kahlköpfig ist , 1 Fl . Haarkräuterfett u. 1 St . Kopfwasch-
seife zu schicken . Achtungsvollst Schmiedmeister Nohrer .

Flaschen » Mk. l .— u . 2.— bier zu haben bei : Aug . Peter » Adler Drogerie .

AL " svLLrsL LU korvltou ? - HW
Linon « iritlie I> < doreitet man sieb am dosten

Leickolr Voga»«-Letr»et
»ickt ru vergleicden oiier ru verveeckssln mit künstllcden Lssenren ,
sie Oogaac nur äse ckemlscken 2ussmmonsetrung nscli tldnlick einii .

ILvivI » Sl 8 Lellitvr 0 « Kir » «; Lxtraet
ist oin natnrliedes tVeinä « stillst , Ursprung Lrankreicds, veledes
äas rolle Aroma äes eedten (lognae konrsotriert entdalt null in
mivaclialiwlieder tiaturtreue vieäergidt . — Lin Versnob überrengt .

nur in LI . L 75 Mg , fine vbampsgne . Li . l,25 llü.
Lei 6 Li . äie 7tv 8i -» tl «. zz'sitvolle , illastrierts
Lrvsedüre „ Die vestillierang im liansbalt " VOlll ^ N08l6iilk6l .

OFF « k6r !m 8v .,Li86llbLdü8tt . 4.
- Srössks Sxsrin .I-I 'n.Irrtk verlksoUlLlläs . -

XiMlM in zm veistcdlMS
Allein eclit »», »» Marke tiedtderr .

"
«

"2 ,
In IdNTtlLLN : pkäUpp k. ugen , DroZsnhLllälnvZ,

uuä ^.älsrärogsris klug , psiter » .

LsiS KSK . USirSZLtvSSSK !

Mache meiner geschätzten Kundschaft die Mitteilung , daß ich
Fernsprechauschlutz genommen habe . Alle mir zugedächten Auf¬
träge und sonstige Mitteilungen können somit auch auf diesem Wege
bewirkt werden . Hochachtend

H Kandetsgärlner,
l ^elepkon An . 84 .

Den Eingang ssmllivksn Avukvikvn
(garnierte wie ««garnierte Küte , Mkumen, Aedern,
Aänder und Agraffen ) erlaube mir ergebenst anzuzeigen.

Indem ich den geehrten Damen pünktliche und billige
Arbeit zusichere , empfehle mich

Hochachtungsvoll

Frau L '.
Aclterstraste 2s .

Men - und Kerdfcrbrikcrtion
von Du .1L, Mühlüraßk ,

empfiehlt ein großes Lager in Tonöfe « in allen Stilarten in ver¬
schiedenen Farben und Größen , sowie alle Sorten eiserne Oefeu
und Bodenplatten (Schiefer ) unter die Oefen .

Für Haltbarkeit und gutes Funktionieren aller Oefen wird
Garantie geleistet . Zeugnisse stehen zu Diensten .

null Senersl -Hnrelger kür
rnittgsrt u . Württemberg.

VIrk «»m»t«» In. eoiionsoogsn

lägi . 44 060 lul!

Verlang«» 8ie krodeoumniern .

Mvöl
verschenkt

niemand ; bevor Sie aber solche kaufen,
bitte um Ihren Besuch . Offeriere Ihnen
z. B. in Nußbaum:

a) Wohnzimmer r Divan, Auszugtisch ,
Vertiko mit Spiegelaufsatz , 6 Stühle ,
Spiegel mit Aufsatz u. geschl. Glas ,

d) Schlafzimmer : 2 französ . prima
nußbaum . Bettstellen , innen Eichen,
2 Sprungfedermatratzen, 2 Zteilige
Wollmatratzen mit Keil , Nacht - uni>
Waschtisch mit Marmorplatte, Spiegel,
2tür. Kleiderschrank mit Aufsatz.

-) Komplett - Küche 4
zusammen

Reichere Einrichtungen stets vorrätig.
Einzelne Möbel zu den denkbar billigsten
Preisen . Nußbaum- Vertikos mit gcschliff .
Spiegel 45 Mk . , Kamcltaschen - Divans
65 Mk . , komplettes engl. Schlafzimmer
270 Mk.

lul . liVsinIisimkr
,

Mööetmagazin , Karlsruhe
81 Usiss »°- 88

skl >S8S « Oi )

_ Telephon 384 ._

jebkns - VtlsichtlMM
von 100 bis 10 000 Mark , auch
ohne ärztliche Untersuchung , be¬
sonders für ältere Personen und
Frauen wichtig . Absolute Sicher¬
heit . Interessenten erfahren Näheres
durch Abgabe ihrer Adresse durch
w . Ansternrann in Karlsruhe ,
Ludwig - Wilhelmstr . 3 III ._ _

Wr - WZeWm
werden agenturgebührenfrei für
eine erstklassige Gesellschaft aus¬
genommen . Adressen sind in der
Exp , d . Bl . abzugeben ._

Konservatorisch gebildetes Fräu¬
lein erteilt Anfängern

Klavierunterricht .
Näheres zu erfragen
Karlsruhe , Skeinstraß « 18II .



Total Ausverkauf .

Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe verkaufe ich meine sämtlichen

LollnüVsLrsn

um rasch damit zu räumen, um jeden anuehmbaren Preis.

70 Hauptstraße 70.
Ll»rl Ir»»»i»ert . Möbelfabrik,knuokssk , vis s-vis dem Wannerrnchlßans ,

liefert komplette2 ra . » 1 s,iL s s t ; a. <r ^ AL o L ,sowie auch einzelne Möbel unter Garantie für gute , solide Arbeit .
2oLst ; or » LökoL ,

Fertige Betten und Bettsedern .
Größtes Lager und größte Auswahl am hiesigen Platze .

Higene Schreiner- und Kapezierwerkstatte mit ca. 30 Arbeitern .
Lieferung nach jedem Orte. Zeichnung ru Diensten . Billige Preise .

Nlhompscras
LLifestpuIver

I 3 t
171613 f?2 U ^ ft "3 Ues1

uaeatd^drlirv
MLIlI» «8«I>In «»

' der Neuzeit entsprechend, zum Sticken und Stopfen
eingerichtet, vor - und rückwärts nähend .

Handwerkmaschine « in jeder Gattung und
Stärke , sowie Nähmafchinennadeln und - Del
billigst bei Irau Äffvvlr HVtl » . ,

Spitalstratze 18 , Durlach .
Anterricht im Sticke« und Stopfe« wird gratis erteilt .

Winter -Meöerzieher
zu 12 , 13 , 18 , 20 , 25 , 30 , 35 Mark empfehle in großer
Auswahl .

Mrinze«. /jlexsnllsi ' 8ksk,
Firma Sinaner L Verth Nachfolger .

Wer fein Blut gründlich reinigen will ,wodurch alle Krankheusstoffe ausgeschieden , das Blut gleichzeitig er¬neut wird , dadurch Jugendfrische und Lebenskraft erhalten bleibt , der
benütze meinen ungegohrenen , alkoholfreien

llslir-8slr-7i-üetit8-8stt eie.
Prospekt umsonst. Broschüre über Stoffwechselstörunqen rc . 2V H .

Besteht seit 1880 .r --Lppn>» vkv, ' , Na1irr!fLilkrrndiger , Kadenbnrg .
Niederlage bei Herrn <Tnst . Zieinann , Hauptstr . 63, Durlach .

A Kaiserkot Grötzingen.
Einem hiesigen und auswärtigen Pub¬

likum diene zur gefl. Nachricht , daß ich
meine Restauration zum Kaiserhof an Hrn .
Josef Fieger käuflich abgetreten habe.

Für das mir in so reichem Maße
geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte

ich , dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zuwollen . Hochachtend
IL . V « l« » K»SrtIi .

Nus obiges höflichst Bezug nehmend , halte ich michmeinen geehrten Freunden und Gönnern , sowie einem verehr !.
Publikum und den tit . Vereinen durch Verabreichung vonKotten und warmen Speise« , hansgeru. Wurstwaren , so¬wie selöstgezogene» Höerländer Weinen und ff. Mer ausder Aranerei Kglau Durlach bestens empfohlen und bitte
um geneigten Zuspruch . Hochachtend

keine » ^
Nmer»lw »»»er ^
cker leinLklier >1W kineliqlleU «, Iß

NM witarMlieber «
Kodlell8» r«

rersetrt . »

Mute », iw
Uodlxeskbwreli j

»nerreielite»
I» lel« L8»er.
llviib«i'tr»§eii
rsr Aisckuiis

wit kein.
_ _

§0^/- o,7>/r/oz/o/i bs/ F/ass/ »- , sVoro/r- «/«/ //a/s/o/Voa
^ tunnsnvsevsltung o»r 8vk>vs» »sltlbs«f«s7s ! nsolî

NitzäerlaM bei ttollieteraut sdslcnr Vurinvk .

Dmjis -Wllsch - »tld KSgel -Iiißglt
v . 2 «.rüHLSOlL, Ettlingen,übernimmt

Leibs- HanshattnngswäschejtdkrArt,Ansstaltungen , Gardinen von Mk 1,20
Spezialität : Kernden , Kragen und Man ^

Tadellose Kusführrrng binnen kürzeste
Schonendste Behandlung. — Billigste

Mage « jede« Dienstag « «d Freita
Aufträge zum Abholen der Wäsche bit'

am Hause der Herren Küg. Lugel ^ U .Fl ad , Hauptstraße 86 , W stecken .
'

Kaum- , Kek -
verkauft billigst, bei Wagenlad '
, J -Han.



Samstag den 15 . Oktober ,
abends U Uhr :

Moncrtsverscrmmtung
im Vereinslokal ( Graf ) . Punkt
8 Uhr Beginn der Verlosung .

Reservisten , die dem Verein als
Mitglied beitreten wollen , sind
willkommen .

_ Der Vorstand .

Mernmin Amlch .
Heute , Samstag

abend 'z9 Uhr :
V1ertvI ^ r»Iir8 -

_
im „ Pflug "

. Um zahlreiches Er -
scheinen bittet Per Worstand .

Wännrr - DaDkl - Giaüktt.
Morgen Sonntag nachmittag

5 Uhr :
Gesellige Zusammenkunft

im „ Waldhorn " .
_ Der Borstand .

KadfahrerSliid „Knimnia "
1892 yiiültth .

„ SU Heil ."
Wir setzen unsere Mitglieder

hierdurch in Kenntnis , daß
nufere diesjährige

Ksusral - V erLLMDlun §
am Da » i»«r8t » K «I« i» i! . As« -
vv » > 6 «r im Lokal stattftndet ,
« ozu unsere verehrl . Bereins -
angehörigen mit der Bitte
« m rege Teilnahme sports -
sreundlichst eingeladen sind .

Die Tagesordnung ergeht
aus spezieller Einladung .

Heute abend :
ff. Schinkenwurst ,
Wiener ,
Fleischwürste

bei
L » rl Hulk , Lammstr. 24.

Karlsruher Hof
Morgen Sonntag :

u . ^ L § out
nebst

Neuem GOerlünder ,
wozu freundlichst einladet

blierl .

DmißfilgUNst .

I

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme an dem schweren Verluste unseres
lieben Gatten , Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders und Onkels

Adolf Ketz .
Gärtner ,

für die liebebolle Pflege der kath . Kranken¬
schwestern , für die zahlreichen Blumen¬
spenden , für die ehrenvolle Begleitung zur

letzen Ruhestätte , insbesondere seitens des hiesigen Militär¬
vereins und allen denen , die ihn während seiner langen
Krankheit mit Besuchen erfreuten , sprechen wir unsern herz¬
lichsten Dank aus .

Durlach , 15 . Oktober 1904 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Hetz.

Am Dienstag de» 18. Hkloöer ,
nachmittags ( 3 Uhr , soll der Damen¬
arbeitsverein sür die Basler Mission
im untern Saal des Vereinshauses
hier wieder beginnen . Es werden
dazu nicht nur die bisherigen Mit¬
glieder , sondern alle Frauen und
Jungfrauen herzlich eingeladen , die
dem Verein noch beitreten möchten .
Der Verein will durch weibliche
Arbeiten mithelfen am Werke der
äußeren Mission und die Kenntnis
der Mission durch fortlaufende Mit¬
teilungen aus der Missionsarbeit
bei seinen Mitgliedern fördern .

I . Knobloch , Missionar.

Weingarten .
AS «

Zur llinvkHwsik 'ksivr » findet am
Sonntag und Montag den 16 . und
17 . Oktober bei gutbesetztem Streichorchester

statt . Für reingehaltene alte rr . neue Weine ,
insbesondere Sad . Hßerläuder , vorzügliche

Speisen , Wikdpret « . Geflügel, wird bestens gesorgt sein.
Hierzu ladet freundlichst ein

N . laLiLxQiLäorLsr ,
früher Bäckermeister in Durlach .

Kklghllchil . — WIM Dm Adler.
Kirchweiße - Sonntag und -Montag :

großes TmizukiMüWl
( Streichmusik - Kapelle Ostermeyer ).

Täglich frische, echte
^ erikeimer önsimrünste ,
Weptkeimer Gebern ül'Ziö,
Viseltkeimep Kniedenwüi 'ste ,
Villmgkp Würste ,
fpänkfurter örstwürste
empfiehlt
üsk . Koreuüo , MUmvt .

ksumö , ksums,
jetzt beste Pflanzzeitl

Bestellungen werden noch ent¬
gegen genommen bei

itainmftratz « 6 , Dnrlaeh .
Empfehle zur jetzigen Pflanzzeit :

Holländ . echte
8 Iumsnr « iöbeI .

W. Hertel jr.,
Handelsgärtner (Friedhof ) .

Uermilllu«« s ,
E .'L

WojtSpfel
find am Bahnhof Durlach zu
haben bei

Mittelstr . 1« — Telephon 82 .

lVimaVolllieringk
per Dutzend 45 ^ empfiehlt

August Schindet.
Zcköne ZpeirelirrtM,

20 — 30 Ztr . , hat zu verkaufen
DH . Müller , Bäcker , Grötzingen .

Spkiskktikiliffklii
empfiehlt fortwährend

IL « r1 LolLvr ,
Mittelstraße 10 .

ein guter , ist
, sofort preiswert

Für reine alte und neue Weine , sowie Wildpret und
Geflügel ist bestens gesorgt .

Hierzu ladet freundlichst ein

_ Zürn Aöke r -.

Kirchweihe Berghausen .

Sonntag den 16 . u . Montag den 17 . Oktober :
6 ^08868 lanrvsi'gnügsn .

( Saal mit ^ arkettvoden . )
Vorzügliche

und Rrstvu » IL « « Iivii « t « .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Kautionen
haberschast u. j. a. Kommission, Auskünfte ,

i Versicherungen. V . Ltnstvriuni » « ,
Karlsruhe i . B - , Ludwig - Wilhelm-
strotze 3 III . Brieflich Freimarke ._

Mtovlmiten
in der Stadt Durlach und der Um¬
gebung werden für Großbranereien
mit vorzüglichen Bieren zu pachten
gesucht durch

Joh . Müller , Karlsruhe,
Waldstraße 53.

Gänselebern
kauft fortwährend an

Wilhekmiue Knnzmann Wtö .,
Jägerstraße 3 .

sterile
l aus Gntzeisen und

Schrnie - eisen ,
sowie

emaillierte , in feinster
Ausführung .

Waschkeffrl
mit gußeisernem und schmiedeisernem Gestell mit !

rohen , emaillierten und Kupferkessel .

Zrkcke MerdrsMe«. smerils . Möke«
in den neuesten Ausführungen , schwarz , vernickelt , emailliert und

Majolikaeinlagen .
Ganz besonders mache ich aufmerksam auf meine

DS" Dauerbrandöfen mit Luftheizung, "MV
bei welchen große Ersparnisse des Brennmaterials erzielt werden .

Sämtliche Oefen sind eigenes Aavrikat und übernehme ich
daher bei ausnahmsweise billigen Preisen die weitgehendste Garantie .

OFF« Oftu- u . HMadrik,
an der Grötzingerftratze .

Känfel'evern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Zähringerstraße 88»
nächst Marktplatz .

Wer ließt
ein zartes , reines Gesicht ? rosiges , jugend¬
frisches Ansseh «« 1 weitze , sammetweiche
Hanl ? und blendend schönen Teint ?

Der gebrauche nur Aadeveuker

8l60jMMä -M 6Mi 1ed -8eil'k
von Bergmann L Co .. Radebeul

mit eLtcr Schutzmarke : Steckenpferd .
» St . 5v Pf . in beiden Apotheke « .

2 limmklleutk
finden Beschäftigung bei

K. Frohmüller,
Zimmermeister .

Ei« Rattenfänger ,
großer Schnauzer , bat sich ver¬
laufen . Gegen Belohnung abzu -
geben bei

Ettlingen.
«I», »--» »« io, »»» ». » »»».
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